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licher Zusammenarbeit mit unserer weltweiten

Bandweberei

Ribbon Manufacturers
Manufacture de rubans

Kundschaft.

l/erfa/rrens/compefenz
Ziel unserer ständigen Anstrengungen zur Ver-

besserung unserer Produkte ist die Minimierung

von Produktionsrisiken im Tuftingprozess. Eine

besondere Bedeutung haben dabei die optimale

Auswahl, Verwendung und Kombination hoch-

wertigster Materialien und Werkstoffe in einem

fortschrittlichen Fertigungsprozess mit strengen

Qualitätsrichtlinien. Hierfür stehen bei Groz-Be-

ckert hochmoderne Labor- und Analyseverfahren

zur Verfügung.

Proc/iv/rf/ons/rompete/tz
Groz-Beckert produziert alle Nadeln und Gauge

Parts Tufting in eigener vollstufiger, zertifizier-

ter Produktionsstätte, unter Einhaltung höchs-

ter Umweltstandards, mit eigens entwickelten

Produktionsmaschinen und hochqualifizierten

Mitarbeitern.

Es ist unser Anspruch, die Versorgungssi-

cherheit von Gauge Parts Tufting für die weit-

weite Tuftingindustrie zu gewährleisten und bie-

ten damit die Gewähr für eine schnelle, sichere

und qualitativ nachhaltige Belieferung unserer

Kunden.

Ani/ventfungs/compefenz
Unser stets aktuelles und erfolgreiches Groz-Be-

ckert Gauge Part Sortiment ist das Ergebnis lang-

jähriger Zusammenarbeit mit Kunden, Maschi-

nenbauern und eigener Entwicklungstätigkeit.

Für alle Tuftinganwendungen bringen wir

unsere Sachkenntnis und unser anwendungs-

Kuny AG
Benkenstrasse 39, CH-5024 Küttigen
Telefon 062 839 91 91

Fax 062 839 91 19

Ein flexibler, vollstufiger Betrieb WWW.kuny.ch

SQS-Zertifikat, ISO 9001 info@kuny.ch

Prozesss/cherhe/f durch
das Gauge Part System

üfeOTöö, Groz-ßecfer/, stetes?/, DP

Der Groz-ßec/cert Sysfemgec/ar>/ce für den £/'nsafz von 7uff/ng Gauge
Part Systemen /'n a//en re/evanten 7uft/nganwenc/ungen /ste/'ne /conse-

guente fnti/v/ck/ung, d/e den sfänd/g wachsenden Anforderungen der
/ndustr/e an Präzision und Prozesss/cherhe/t Rechnung trägt.

Mit dem Einsatz des Groz-Beckert Tufting Gauge

Part Systems ergeben sich messbare Vorteile bei

der Herstellung getufteter Bodenbeläge durch die

kontrollierte und abgestimmte Kombination von

Materialien und das funktionale Zusammenspiel

aller Werkzeugkomponenten - ein qualitativ und

wirtschaftlich überzeugendes Ergebnis im Tuf-

tingprozess.

Das Groz-Beckert Gauge Part System steht für:

• höchste Präzision

• hohe Prozesssicherheit

• alles aus einer Hand

Exclusive
Trend Line
Basic Line
TEChnD Line
fcrsoMÄl UVte

Samt-, Satin-, Zierbänder
• Konfektion • Dekoration • Floristik

• Verpackung

Logodruckbänder
• Verpackung • Werbung

£nfw/'c/r/ungs/compefenz
Neben den vorhandenen jahrzehntelangen Erfah-

rungen in der Herstellung von Nadeln und Gauge

Parts für die Produktion getufteter Bodenbeläge,

können wir von der an erkannten Kompetenz und

technologischen Marktführerschaft von Groz-Be-

ckert in allen Bereichen der textilen Flächenher-

Stellung profitieren.

Modernste Konstruktionsmethoden, wie z.B.

CAD und FEM sind die Gewähr für die Entwick-

lung qualitativ hochwertiger Gauge Parts Tuf-

ting unter Berücksichtigung anwendungsrele-

vanter Anforderungen der Industrie (engineered

products).

Die Entwicklung
der Groz-Beckert Gauge

Parts erfolgt in enger

Abstimmung und unter

Berücksichtigung der

Anforderungen und Er-

fahrungen der Tufting-

maschinenhersteller,

Rohmateriallieferanten

sowie in Partnerschaft-

Haftverschlüsse, technische Bänder
• Industrie

Gewobene Namenbänder
• Fleime • Spitäler • Mercerien
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technisches Know-how ein und sind damit in der

Lage, auch mit Hilfe einer Produktionsanlage im

Groz-Beckert Technologiezentrum, das prozess-

sichere Zusammenwirken einer Gauge Part Sys-

temlösung bei unterschiedlichen Bedingungen

zu prüfen und nachzuweisen.

Unsere weltweite vertriebliche Präsenz wird

zusätzlich durch unseren einzigartigen Tufting

Onlinekatalog unterstützt. Dieser Katalog hilft

Ihnen bei der Auswahl der für Sie optimal pas-

senden Gauge Parts und informiert gleichzeitig

über Produktspezifikationen und andere Wissens-

werte Einzelheiten.
AAA. 2:

200 Jahre Sp/nnen aus Le/c/enschaft
7872 200 Ja/ire Sp/nnen

| / O /2"""2U7z) 2072 ausLe/denscAa/f

&
Pe»«/« Frawz, /fem«»» ß«eA/erAd, SewraAo/ CR

Ereudw// 7872: /n einem fc/e/'nen Dorf bei Uster, das 775 E/'nvi/obner und 70 Stüc/c l//'eh zäb/t, beginnt die
Gescb/cbte der E/'rma ßüb/er. Der 1/1/agner und Zimmermann Jobann Ja/rob ßüb/er f7776-7834J betreibt b/'er
eine bescheidene l/l/er/cstatt. /m Jabr 7872 te/'/f er mit seinem Bruder das väter/iebe Erbe und nimmt in der
Stadt Zürich einen grösseren /Credit auf.

Er errichtet eine aus einer einzigen Maschine

bestehende «Spindelnfabric», welche durch ein

Pferd angetrieben wird. Bald bemüht er sich um

ein Wasserrecht an der Kempt in Illnau, um 1825

eine grössere Spindelnfabrik und eine Spinne-

rei mit einigen «Baumwollspinnstühlen» zu er-

richten. Kontinuierlich wird das Unternehmen

von Johann Jakob Bühler und seinen Nachkom-

men Johann Heinrich (1804-1866) und Hein-

rieh (1802-1856) ausgebaut.

1832 erlebt es mit der «Oberen Fabrik» und

1837 mit der «Unteren Fabrik» im Dorf Koll-

brunn im Tösstal den grossen Durchbruch. Im

Jahr 1855 ist die Firma mit 400 Arbeitern das

grösste Spinnereiunternehmen des Kantons Zü-

rieh. Die Familie ist gross und um Konflikte zu

vermeiden, wird die Firma geteilt. Während der

Erbe von Heinrich die Firma Eduard Bühler in

Kollbrunn betreibt, gründetJohann Heinrich die

«Johann Heinrich Bühler und Söhne ». 1858 be-

ginnt er mit dem Bau der Spinnerei Sennhof,

die mit den modernsten mechanischen Spindeln

ausgestattet wird (Abb. 1). Die drei Söhne Adolf

(1834-1894), Hermann (1843-1907) und Carl

(1845-1897) übernehmen das Geschäft. Nach

dem Tod seiner Brüder gibt Hermann Bühler-We-

ber der Firma ihren heutigen Namen. Ihm folgt

mit Hermann Bühler-Sulzer und Richard Büh-

1er die vierte Generation.

Ausbau c/er Produ/cbon
Im Jahr 1931 wandeln Hermann Bühler-Krayer

(1896-1985) und Victor Bühler (1897-1975),

die Söhne von Bühler-Sulzer, die Firma in eine

Aktiengesellschaft um. Während dem Zweiten

Weltkrieg produziert die Firma für den heimi-

sehen Markt. Unter Hermann Bühler-Müller

(1931-1986) steigt die Spinnerei technisch,

qualitativ und ökonomisch ins Spitzenfeld der

Schweizer Spinnereiindustrie auf. 1965 wird die

Produktion am Standort Sennhof konzentriert

und von da an der Export in die europäischen

/IM 7: IfewwAo/'«?» 786Ö


	Prozesssicherheit durch Gauge Part System

